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Die Kriegslage.
Der AreUag-Iage»b«r>ch».

Wb Amtlich, «rast » hemptquartler. l«. August,
westlicher krieg,schauplal,.

heeredgrupp» Kranprinz Ruprecht. . . .. -
Vorjeldkämpjcam stemm»! und bel Blrtir Berquin. Stakst» »

Trrflöhr »» Zein»» st-dlich brr c, ». bei « Mett» und nordlich b«r
Amr» wurden abgewiejen. . . ..

Heeresgruppe GeNerrttoberlt v. voyn. . .
westlich von Noye» und südwestlich von Noyon hesttger

kowoi, d»m beiterieit» d»r Aore « an , eastigng und aul den
U'rstlich der oste ietndlich» Angrlis« laichen, » iidstch»an
um» blieb da» « ehösk« steche in k»°nden de« Feinde». Om üt
ichiugen wir leine Angrille oor unseren stampsttellunnen, letlweil«
m Gegenstoß zurück. Schwer« vnlufte nlitt der Letnd in de»
rr .r,Äu « Ä : ÄVSfÄ
" " •“XSlÄi *-* » ,

An der ve»I« nahm di» feuertötigleit am Abend zu und blieb

'Mr schollen'Äl «rn ' r«o^leindiicheFlugzeuge ab. ceutnant

«oolh leinen ^ » ' « eneraiguarliermeister: endend,r >>.
Au» dem dsterr.-ungar. lasteobericht »am cheichen lach.

»b W i r n , IB. August. Jiaiieuilcher Kriegsschauplaft:
-isteustck,« Angrist« gegen die Moniozzo-Stestung scheiterten an der
vieren Gegenwehr von Ablciiungen des KoiseeschüßenRegiments.

;ur,ft »erlief im Tonaieabichnitt der gestrige Tag ohne besondere
iiamplstandlungen. Aul dem Monte lliman» wurden feindliche
slurmlruppen adgewiefen. — Albanien: Unverändert.

Abendßerlch« »«, « rosten Hauptquartier,.
Alba Berlin.  16. August, abend», vriderstu » der A»r«

Harke seindiich» Angrille unter lchweren verlullen für den 3 «lt*
gefcheikert.

Der Tavchbootkrie«.
wba Berlin. » . Auchist . Im Mistelmeer „ersenkken un-

irre A-B«ot» au» stark« sicherte« Geirltzüchn b werkoavr Dampfer
von ,u,amm «n 22«st, Lrultoregistertonnen. darunter eine» »»«b»-
irhlen Irugpenironoporter »,n mindesten» b000 Bruitaregifter-

Der « hes de» Admlrchstad» der Marine.

XmtttmMci  hm NohNnkkfrleae» . reich selbfi immer mehr Stimmen erhoben, die sich«egen eine solche
A « r I i ÄCÄW bü °nd? rer' B°riiebe von He°ier7n? h!̂

den semdlichen Staarimannern zur « irtun , aul di» « tim mun«, IN | » ättt« »an Polen werden so». ihrerleit» auch ein , roste»»iiin . A#nfamm. ii oereial. dah fie einer PefeNuna diele» Throne»Deuifchiand beniiftie» Argument, das, der Verband die iür Deuisch-
iand notwendigen illohstofle ousfchiiehiich in der chand und somit
die Möglichkeit habe, vemschiand» mirlschasiiiche,'intnm! ,u de
stimmen. Dem großen Publikum gegenüber, da» derartige Mel.
düngen friiitlo » aus sich wirken iaht, muß aus die allen Unterrichte
ten bekannte» Tatsachen hingewiesen werden, daß eimnoi ein großer
Teil der für vemschiand notwendigen Rohftosse von Oltasten und
dem heutigen Südamerika geliefert wird, und daß ferner, tote zahl,
reiche engtiich amerikanischeAuslassungen beweisen, zwischen Eng
iond und den Vereinigte» Staaten , die Uber die übrigen Rahstosie
ocrstigrn. du- Aussassung über die Gestaltung der wtrtschasiiiche»
Beziehungen nach dem Kriege durchaus nicht cinheiitich ist. Weder
in de» wirlschastiichenstreifen Englands tioch namentlich in den
Vtreinigien Staaten herrscht der einmütige ikntichiuß zu einem ge
schiosscnen Rohstosskrieae »ach dem strieg. vie wirtichasliichen
kreise in den beiden Landern sind nicht derartig oon Gefühlen des
chaste» oerbiendei. daß sie sich auch nach dem striege dauernd wir!
schasklichselbst schwer zu schädigen wünschen, ime dies durch einen
Wirtschaftskriegnach dem striege gegenüber vemschiand »»bedingt
der Fa » sein würde . Von diesen GesichtSl'unkien aus miige mau
die durchlichiigen Fweckmeidungenüber Ablchneidungder Rohstoii
zusuhr mit aller Ruhe aulnehmen.

chneidungI
tstöln. Figt

Vene

Rußland.
Wb Moskau,  15 . August. Aus Orenburg »vird berichtet

»i0(>0 Kosaken sind mit der Waffe in der wnd zu den Sowjet
inippen überaeaanoen. In allen Städten und Ortschaften, die von

Tschecho-Slowaken besetzt find, verbreitet sich die revolutionäre
Rcweaung. ^ . . .. _ ,

Wb Moskau.  15 . August. Die revolutionäre Stimmung
rr tcr den Arbeitern und Bauern der Räte-Republik wurde durch
bas Bewußtsein der vielfachen Gefahren, die der Revolution von
■Hfl Seiten drohen, neu belebt. Die Stimmung wilrde durch
Nachrichten über die Crsvlge an der Iront merNich gehoben. Am
letzten Sonntag fand eine Tnippenbefichligung der russischenAr-
„een statt. Dieser Truppenschau wohnte auch Kamenew bei. der
„s Finland zuriickgekehrt ist. Auf dem (5hodwenska-̂ cld in Mos

werden jeden Abend Schießübungen von den im ganzen
>1,?nn starken Arbeitertruppen abgchalten. Knegskommisjar
7retzki befindet sich an der ^ ronl . Cr wurde von den Truppen mit
v nthlisiasmus begrüßt und spornte durch flammende Reden die
Kämpfer zum Siege gegen die gegenrevolutionären Truppen am

Rach den letzten Rachrichten wurde Simblrsk von den revo
i'tionaren Truppen besetzt. Die ganze Strecke nach Iekaterinburg
„urde von den Sowjet-Regimentern besetzt. Die Truppen nähern
f.rl) immer mehr der Stadt und die Einnahme von Iekatermb »»rg
-rch die Sowsettruppen steht dicht bevor.

Wb Moskau. U.  August . Die hiesige Presse meldet. Ka-
-ni ist von Rätetnippen eingeschloslen und wird bombardiert. Eine
-'.eihe englischer und französischer Untertanen wurde verhaftet. SV,
Murom, Arsamas »md Sutjarbaskok sind Konzentrationslager für
«„ .' enrevolutionäre Osfiziere errichtet worden. — Die Reste der
- itzischen Truppen in Frankreich werden durch einen Ansruf des
‘int* der Volkskommissare ausgefordert, sich gegen d«e Cmstellimg

die Armee der Entente aus jede Weise zu mehren. Wer siche«n.
tztllen läßt , gilt als ^ eind. — Gerüchtweile verlautet, daß die
' ,'gläizder in Baku 9(M>Mann gelandet hätten.

«rohfürst Michael roltlMx * Ihronprätcnticnt.
'Bern.  Rach hier eingetrofsenen russischen Meldungen ver»

' nitet au» Sibirien, daß Michael Romanow ein Manifest erüen.
„ dem er sich als russischer Thronprätendent ausgibt. Cr betrachtet

-ch berufen, die Ordnung und die Macht in Rußland wiederherzu
Mellen Um den Großfürsten Michael sollen sich die monarchischen
Par .eien gruppieren, die bestreb« sind, da» alte absolutistische Re¬
gime wieder auszurichten.

lknalan ».
wt, London.  15 . Aiigiil«. 'Nfiilor crtiihri: Link lirililriK

kinopenodirilnng ist von Bogdod on dos .stalpiitho Moor oorgk
ut> nnd von don in vomptorn nackt Vok» qolchotli wordon. wo

üo ü>-i dcr 'itoncidigung hör Stahl Miifc Iristki
«in» ZuhiiS>,m»r»be Lord Nobori«eril».

Ronior moidol aus London: Lord Aobori ITfeil Hot onloßiich
h' -, | 2>ohro?Iogos hör Griinduno hör stoniniiisto» Iür bi« intcr
Ilhiorto Voriorqnng mit Lodknsniilieln oino Vodo gohoiion. in oor
r »nier ondorom iogio. Gogonübor dom großon vrnck. dor oul
Uiioron ihiiisgnoiioniostoi. bostoht doo oinzigo Answog dorm, go-
-oinig», noch oinom .Polo zn strodon. Nur indom wir dio « lifo
»uoiliMi gonioinichostiich oorworion. konnon wir dom vom? Midor
itond loifton. Großdriionnion nnd hie VoooinigionSknotcn dodon
"Ich! in d»m Moßo gotitton . wio einig . Vttndosgonoston . Ivoii ihnon

tt ioindiichorUodorfoli im Londo crfpori godilodon ist. Von an-
-"to„ Ländorn sind odor dio ichünsto» Prooinzon durch dio Grou
utwsotton und dio Inronnoi do» Ilcindos oormüsioi wordon: doshoid
miß dor strostonlwond »iir dir gomoinioino Sncho nordoppoii wo,
d..» Won» man durch don Sirg di.- Wo!, nur in doni Anstand

rfi -in, mit fie nur doni sttnogo nmr. würde dto» nicht bcdkttlon.
>.,ß «.an oergehen» ookomoll hätte, ahor man hätte backt dio ®o
-gonh-nt ooosänml. die best» noiionnio cirdnnng aulZttbauen, dio

ioniai» oinom Gesiitiochio gegeben wordon ist

Kleine Mitteilungen.
Berit », vor „Noichronzo-ger" oeröllonltichk die Verleihung

he» Loden» Pour io merilo an den Leninanl Zttr See Sachlonborg.
Wb P g r i s . Iti. August. Meldung der Agence stavas: Poris

ist um >0 05 Uhr nochis aiormieri worden. — Neuier Meldung.
Amtlich, lfeindltchc Flugzeuge worion tnedrorc Bomben in der
Unigeduttg von Paris ob. « inige Opier und Sachichoden wurde»
gemeldel.

Wb Sndnon.  15 . August. Noutor Mcldung. Vor derstuste
stnd wieder Minen angelrossen worden.

«in « « druck der « nNäulchang.
Die verbandstreundliche „Gazette de Lausanne"  de

spricht die iiaiiung Deutschland» ongesichi» der tkrinordung de»
Grasen Mirbach »nd de» « eneraileidmarschnliso. Eichhorn. Dos
Vlali uergleichi Deuilchiand» iloiiung hei dielen Aniästen mit dem
deutschen Aus,roten in Lhina anläßlich der ikrmordnng der Mit.
sionore 1897 und der Ermordung dr» Geiondlen v. stelleier 1900
nnd vrriuchl die große Nnhe und « ersdhnlichkeii Denischlandsden
Ereignisse» ln Mo«kau und stiem gegenüber aus Deulschland»
Schwäch' zurllckzusühren. Dio Borbandilellung kann stch bei ihrer
kleinen westschweizerischon Frenndin dolür bedonken. daß sie don
d e u I i ! cho n Ausdruck für die  E tt i i ä «I  chu n g aosunoon
hoi. d:o im Lager de» « erdande» darüber herrscht, daß dos erwar
tele militäriirtic Einschreiien veulschiond» ouoneblieben Ifl. Au>
»in solches Einschreiien und seine poliiiich au»zunüßenden Folgen
noch den beiden Mordiate » Holle man in London nnd Paris ge.
Hofs,. Dte Viosinung ist onltäuichi. und die Enikäuschnng macht
sich Lust.

Zur amerikanischen üricgsplychose.
Der amerikanstche« erichierstailerder kriegswüligen ..Mor »t»g

Post" glaubt die Meldung oeranlworlen zu konnon. dnß. wenn
gegenwärtig ein F r i e d o n s o n g ob o >oon dentschoo Seite dnrch
»eutooio Vermittiunq on dio Voreinigion Stontkn goiangcn tollte,
es nbflelehnt  worden würde Man würde don voutichon o,
klären, fie müßte» sich zuerst bis hinter den Rhein znrückfiehen
dann erst würde man a»l ihre Vorschläge hören.

TageS'Rundschau.
Zur Aweikaiser-Zusammenkunst.

wha Großes tz- aplguartier.  15 . August. v >e er¬
neute Zusammenkunskder rrlauchle» douverüne Hai da» innig»
«inarrnrhmen « nd dir oällige Uebrreinstitu-
m u n g inbezug aus die poststschen und mstikärischen giuigaden wie¬
der zutage irrten tasten, auch dte gleiche und treueste Au«I«gung de«
vündntlle» sestgrstellt.

va » Fusommensein der Monarchen war von der k>er,lichte»
getragen, die ihren persönlichrn ve,iehun,en wie den Onierciien
st,rer Bdtkrr »nlsprlchk. Vir IrUenden Siaoi »männrr und die ml»-
kärstchen Spitzen tzahen ein« gründlich » und sruchtdare
Aussprache  gepstogen. Vcr k. u. I. Minister des s. u. k. hause»
und Minister dr» « cutzrrn Gras vurian und drr « eneraiaberst
ArelHerr v. Nr, sind »an Seiner Maststöt dem deullchen Kaiser in
besondererAudienz empfangen morden-, »»«gleichen Hai Seine Ma-
s.-Näi der Kaiser und KSnI, Karl den Beichskanzlcr« rasen hertlin,
»nd de» « enernkieldmarschallp. hindrnhur , empsangen.

Enigegenkonnne» gezeigt, daß sie einer Besetzung diese» Throne»
durch einen Erzherzog »ich! widerstrebte. Wir wollen abwarien.
ob sich die chossnung erfüllen wird, doß sich da» junae felbftdnbiar
stvnigreichnunmehr fett und sicher on die Mittelmächte unter Aus
gäbe segiicher großpoinischer Pläne onschiießl und doß alle» ge
schehen wird, um die großen wirlschastiichen Fnleresien Deulschland»
in Polen zu wahren ." ^ ..

vie ..Berliner Nettesten Nachrichten" sogen: ..Vor ollem ist an-
zunehtnen. doß e» «einngen ist. die polnische Frage uns dem Wege

gcnieitigenEntgegenkonunen» zu regeln. Vorausiichtiich wir» »ch
..... Vermutung besinligen. daß Palen ieibständige» Königreich unter
Anlehnung an da« deutiche Reich wird, aber einen äslerreichstche»
Erzherzog, »ermutiich den Erzherzog Horl Stephan , ai, König er
halt, vieler Anoweg würde die sogenannte anstro.palnische Losung
vermeiden und OesterreichUngarn I» der Königsirnge die Enischädi-
gung iür lein Entgegenkonunen bieten Vermntlich haben sich auch
dt.- poinstchenVertreter mit biefer Löinng einverstanden erkiärl.
Vom dentsche» Standpunkt „USist unbedingt zu wünschen, daß Bor-
keiirnngenfür die zuneriässige.staitnng des .Ztanigecichs Polen uns
gegenüber getrosten worden, »nd daß nöligensaii« die deliisch
polnilclie Grenze enliprechendbericküigi" ird "

Fn der ..Deutschen.Teilung heißt e«: ..Wtll Polen seine oelbst-
ständigkeii nnd Enlwicklungisähigkeilqoroniieet sehen, so muß »»
sich on die Miltrtmächie anlehn»,>. E» gab zwilchen den Msttrl-
Ntächle» in der polnischen Angelegenheit zwesteUo» manche Frag»
zn läsen: hassen wir . daß die Klippen nmschistl stnd und die polnische
Frage sich ihrer endgllitigen Lästtng nähen ." „ „ „

V e r I i n , 1«. August. Einige 'Blatter zeige» dnrch die Fassung
di« sie ihren Mitteilungen über da» Ergebnis der Beratung der
poinstchen Fenge im stoupignaelier geben, doß sie mii der auch an
dieser Sielle als wahrscheinlich angedenielen Losung im Sinne »ine«
ieibständige,,. >„, die Millein,ächte eng angeiehttten Königreiche»
unter einem österreichische» Erzherzog bereit* o>» mit einer fest,
stehenden Taliache rechne». Es muß indes daraus hingewiesrn
morden, daß die deulsche Regierung noch nichi mit einer « eußerung
von erkennbar at-.iliichem Ursprung nnd Gewicht in diesem Sinne
Stellung genommen hat. und daß auch oa» österreichisch-ungarischer
Seite noch nichts dieser 2lrt vertontet So viel dürlt» indes fegt als
scssttchend bezeichnet werden, daß die Verhandinnge» eine Berstän-
digung zwilchen der dentsche» Regierung und Palen gebracht haben.
Dagegen It-Hte» noch nicht fest, ob Grat Vurian seine bisher so rm-
schieden sestgehaltene Steilung in, Sinne der nnilro.polnischen
Läsnng einer Revision nnterzpge» hat. Es branchl nicht mehr de-
tont zu werden, wie wünschenswertes wäre , daß die Regelung in
dem angedenielen Sinne halb zustande käme, eine Regelung, die den
Fn,ereilen der nerbündete» Monarchien Rechnung trngen. in Polen
Ruhe und Ordnung ichasten. eit, eripri-'ßliches nochbaeiiche» Fu-
smnmeni' den crmogtichen nnd gleich,eilig eine teste Grundlage für
Oie Weiierentnücklungder enropastchen Pastlit schatte» würde.

Berlin. Wie wir höre», wird der Staatssekretär de» ?tu«.
wärttge» Amtes, n. .ninste. vorauistchiUch an, 25. August au» dem
Gipße» .ttaupiguarticr zurückkehren.

Znsamimutritt »e« ha »pta»»schuste,. Der izanptanslchuß de»
Reichstags toll nach Erkundigungen der ..Fentrittns-Pariamenk».
Korreip " in ooriomentariichen Krotten Ende nächster oder Ansong
übernächster Woche wieder zusämmenkommen Man nehme on.
io heißt es in dieier Korreipondenz. doß auch dee neue Slatsiekre
tar p ttinste das Pedurims haben werde, nach den Beratung im
Großen .stanpiguarliee mit der Voilsnenreiu », n> Fühlung zu
kommen.

Wb Berltn. Ist August, vie ..-norddeutsche Allgemeine 3»i-
lang" bringt anläßlich des morgigen tsteburtsiages Kaiser Kart»
einen Artikel, an dessen Schluß es deißl, ..'Wir veullchen «ruße»
heute Kaiser Kars als de» Träger und den .stört de» Bünd-lisgeda».
kens. ots den Freund unseres Kaisers nnd den Fiihrcr seine» Boi
?»-... Wir wünichen. dnß es ihm belchieden sein möge, wen» dieser
Weiiensturm oerrauscht sti. in Fahren und Fahrzehnien de» Feie-
dens. in einer iungen. gesegneten Regierung du- Wunden besten zu
sehen, dt,- dcr Krieg seinem Volte n»e der ganzen Menschheit ge-
schiogen hol. doß ihm noch dem hiutigen Lorbeer de» Kriege» dos
erhobene (Biiict ,,t teil werden möge, noch den großen Vorbilder»
in der illeschichte ein Mehrer zu sein seine» Reiches i» den Gütern
und de» Goden des Frtedens"

Wb Berlin. 10 August. Do» in der Schweiz m,lästig» » kroi
nstche Iciegrophendüro verbreitet dt,- Meldung, doß der Vertreter
des Deutiche» Reiche» i» Kiew, der Vottchoiter Freiherr p. Mumm,
seine» Posten in der tlkrnine neriossen wolle, viele MeidttNgent
tnhrt jebi-r « egründmig. Vielleicht ifl sie dadurch ,u erklären, daß
der Vatichaiter beabsichtigt, demnächst eitlen Urlaub anzutreten,

vte Regelung der Arbe»„ ett tn der Industrie. In einer Ver
:a des Eisen

Da » Königreich Polen.
Aua der amtlichen Mlttestung über die Veralnngen im Großen

stonptguarlier ist zn entnehmen, daß iawohi bei ber Venrteiittttg
der miiiiäriichkn Ausgaben, wie auch inbezng aus die politischen
Ausgaben völlige lieber,-insiimmun« zwischen den Verbündeten sich
gezeigt bot Es ist beknnnt. daß das painiiche Probien, im Mittel¬
punkt der Vetpeechungen im Großen stanptqunrtier gestände» Hot.
Man tonn aito wobi onnehinen. doß in der poinstchen Frage
Einigung erzielt worden ist. und. iooiel bi» seszt bekannt aewoeden
ist. beionder» in der Richtung, doß em ieibsiändige» Königreich
Polen gesckwssen werden soll nnler enger Anlehnung Polens an die
Mitteininchte. beionder» an ventschinnd. ,-snr Wahrung der bent-
sck-en Fn,ereilen soll mii dem ieibsiändtgen Königreicheine Reihe
oon Kunnentionen abgeichtoste» werden, wie sie auch bezüglich
gnderer Rondsianten erwogen nnd zum Test ichon durckigesührt
worden sind Vom besonderen österreichischen Fnieeesse schein, n,on
dadurch Rechnung trogen zu wollen, doß ein ästeereichticher Erz
Herzog, also wohl der Erzherzog Karl Stephan t» erster Linie. Ztun
König oon Polen nusersehen ist. iF . 3 -1

Ein Teil der Adendbiäiter nimmt bereits Stellung zu der am,,
iichen Mitteilung über das Ergebnis der Veralnngen in, 'tzroßen
stonptgnartier »nd zwar in der Richinng, daß man die Losung der
pistnische» Frage als gegeben gnnimmt.

Die ..Kreuz,eiinng" ingt: ..Wir wollen in dieiem Augenblick
nicht borüber rechten, ob es überbaupi im seßige» Festpunkt richtig
wor. die polnische Frag , ad, „schließen, sondern uns sre-ien. daß
anscheinend die onslen-polntsche Lösung, die- lange Fest zwischen de-,
beiden eng deieenndeien Möchien stand, endgüttig deiseite gelegt
worden ist. Do» Rachaeben Ocsteereich-Ungorn» in dieier Frage
dürii» wohl dadurch eri. ichleri worden sein, daß sich auch in Oester-

Handlung de» Estener Schiichtungsansschniieswurde über die For
derung des Arbeiierausichttsscsdee Firma Krupp aus Freigabe de»
Samstag nachniitiag» berate». Es waren -Vertreter des Strien*-
amte» 'Bei in. Münster und vüsieidors zugegen Ver nach mehr
slündtger Verhandlung geiailie Schirdsiprnch stellte sest. daß die
Forderung drr V!rhei,ert-ertreter auf Vrdestszettperkürznngzurzeit
einen erheblichen Produslionsousiull ergeben würde Dem Ver¬
tongen noch Arboilszeilperkürzung könne hoher nicht stailgegebeu
werden, da die Vcrireter dcr .steeresperwailung erttärien. daß ei»
ioichrr Ausioii unter keinen »Ntsionde» erlragen werden könne.
Dagegen wurden die Arbeiternerireler ou! die Srtiörung der Ver
tretet- der Firma Krupp »erwiesen. d»ß soiari noch Forlsall der
Krtegsnotnendigkeiten eine anderweitige Regelung der 2Irbetls
zeit nach allen Richtungen hin wphiwpllend geprüii werde» ioiie
Es fall »-doch lotort in eine Prüfung der Anregung der Arbeiter
pertreter cingrirelen werden, ob Ittchl in cinzeine» Velrieben B>-
beilserleichtrrnngen statttinden sä,inten, ver iür die gesamte
Kttegstudustrie wichtige Schiedeiprnch wurde einstimmig gtzsaßi.
und beide Partei, -N haben itä, ihm ioiort uuterworien.

Der Kastor »nd di-.- Kölner venkmäll-r.
Dem Oberbürgermeister Adenauer ift folgende» Telegramm

ans den, Großen äauptguurtier zugegangcnt „Seine Masestäi dcr
.Koster und König haben eesahrcn, daß die beabsichitgie Einziehung
der Denkmäler der drei um die rheinische Metropole hochoerdientkti
Kölner Bttraer von dcr dortigen Vürgerichatt ichmerziich»mostt» .
den wird und eine erneute Prüsnng der AttStNghi der' zunächsk für
die Äbtieierun» in Frnae kämmenden Denkmäler ongeordnei. 2Ius
Allerhöchsten Peiehi : eheli Kabineitt-rai n V,-rg." — ver Koster
hat diele Rochprüsung ongeordnei. ehe er um leine .iziiic nngegan-
aen t»or Die ganze Bnrgerichast wird über diele» Vewei» der
Fürsorge de» Koster» für !>öin hochersreul sein. Der Oberbürger,



5ü? « !» !!!0, .iLf l!!5mva *, '* Mlwm " " ten flauer ter Sanfbarfcit
-u !£^ 2Ü. Sl"':>lr;l1* gegeben. — Hin* lueiu-r# «Meidmig be,

i™ — .r? 1" l,rl &•' " Oberbiirgenneifter eingegangenen L*i>-
8r" n"' E nri *fl*nii,i di« Denkmäler « ullroi, «Nichartz und
Moiptng Mtl der Bkschlagnahû <tti4Uci)!!i?n.

Dir neuen«eWbmMe«ni.
»Oll «HS-rll . Geh Cbfiiinuairol Sr . 0 . schwarz.

Die » eitau » u.:c»| iiflftc der luden ilinsenden Stenern ist die
ineiihsumsatzsteurr , die an die ^ i«Ue des im vorigen Jahre neu
eUkgefuhrtrn Warennmsa ^ tempcks von l v . T . treten soll. Der
norm nach ist sie eine an den Warenumsas ; aller selbständigen ae.
iLk '^ n Betuebe teinsch., Land » irtschast . Bergbau uswV an

.»Ä « i '>!r edresleners in der Ar , der ialljähriichm bezw . all-
» " " " 'ogiinz, naher , sie sich den direkten Stenern:

,i » ^ i.i. . .n NnnNion »n slenersystein narh stell, ,i« sirh ade,
M S"biT .Md,e, abznwälzende ?t*ebeoud )»fteuer dar.

.m ® r«r " " t <i,i« und Test den,sich zum Au . den« kommt.
. . „ 7 ' " dtesem Geses'.e gebt das R »ich. durch die / )i>he der zu be
»Ä '/uv ' eejuniiiflcn . non der Belastung einzelner ertrag
reich . r Masiengennftguic -r , wie der Getränke , des Tabak », Zuckers
Ä " , i' llsiemcinin ll-erdiniichsdesteneriiiia Uder, wozn in
ar .asichen Ichchierige» Finanztage » m<rt> andere Volker , io di« Ver
«mi,len Staaten In und iiasi, dein Buraerkriege . England in und
nach den Rapoteonsichen STruper . ihre Hnslnch, nehmen mnftien
lim oadei die eihrmiichrii Lnzn «gnlei deionder » zu , reifen , wo » in
Zetten wie den tetzige» nicht nur an » soziale », sondern auch ans
i' ^ emein voikswiriichaiti .che» Gründen , Freimachung oom Kapital
U"° für nnhuenbige Ifebeiugiiltr ) unumgänglich erscheint,
IM man oeunll * Uu{u«,e,fn (lbnbe im Rahmen de» Umsatzsteuer-
Ucheste» einer besonderen höhere,i dis 10 und 2U o. s\  an,teig «nt* n

nnic rworsen . Der ,ni Reqiernnasentwnrs vorgesehe-
d" L>>Iiunpen neben den Warenumsätze » hat

dageg .n der Reichstag nicht .zmzestimm, , soweit e» sich um die freien
«erzte . Rech,»m,wäll «, Künstler , handelt . Dagegen wird

der soa . Werkoerirag , oer .«Intel Vergnügung ».. der «Verwnhrlicigs
und Transpiiribeirieb in Znkmisi sieuerpsiichtig

Sirnerseei ist die itmsnhr sautzer non Lnznegegenftändenj , so
wie die « u. suhr . «Befrei , sind seiner gewisse gewerblich « Tätig,
»eil,n , die Sonderobgaben „nie,,nur » (wie Uotterien , « ersicheruu

SF 'VL“ «•*•>««" ««"b «- tnatstzisianstaiien, gcnielnniijtige und
üiohitätigkeiisnnternehinungen . Endlich sind besreit Kleinbetriebe
Mil mch» mehr ai« 3000 -Mark Roheinnahme im Jahre.

Per allgemeine Steuersatz ist uon 1 u. I . aus 5 o. I . erhöh,
«narben . Da , ist zweiseisohne eine sehr starke Steigerung , die die
jmm  Bi «|e immerhin nniengbnr eiira » rohe Steuer bestehenden
E «»»N»Oh lmehrsachr «Veftenernng deeseibe » Gegenstände » in den
nerschiedei ' en Prodnklionsstadien : «Beoarzugung der .«halb - oor den
siir nnsere « ustuhr so n ichtigen Fertiasadrikaten ; Widerspruch ge-
gen dos Prinzip dir Ärbeiivteiiiing . Richlberüitsschtignng der Höhe
de« MiiwerbienNes n«m Umsatz u . a . in .) notiirlld » steigen , tnufi.
Pi ? Stcuer stellt daher in gewissem Sinne einen Sprung ins
Dunkle dar , was den Reichstag auch neraniaftte , sie zunächst nur
aus 3 Jahre zu lierolUigen trbenso wie übrigen « auch die Mein,
steiler ). Au » d,i ü erlaukiungen im 'Reichetag ist nanientlich her
oarziihebei , bast «Aniräge an ' Steuerftasseiung nach oben aus der
einen , niedrigere Pelle,,erung des Umsätze» nnn Lebensmittel » ans
der »»bereit Seite snwohl ans grundsätzlichen wie praktischen Be,
denken abgeledni wurde » . «Rur gewisse kombinien « oder Gruppen-
bnNebe , d. h. Peiricbe , weiche durch Zusammeiisässen mehrerer
E '.N' elnnteenehmungti , graste Steuerersparnngen zur Folge haben
wurden , sollen emer e' s'öhten Steuer unkerworse » werden , indem
oieseninaen des einen Teilbetriebes an den andern , wenn sie
I, «0,3 )0 Mark sährsich übersteigen , ebnisoll » besteuert werden
Oillerdina » erst uom Friedeneschlust an ). Da » Beranlagung ».
shftem ist deuisenigen der Einkommensteuer Omt Deklaration »,
psticht uin . i nachgrdiidri . doch ist darüber hinan » eine weitgehende
llusknnit » und «Buchsuhrnngspssich , und ein besondere » Bussicht».
und « Nisnngsnersahren oorgesehen , bei dem zum ersten Male auch
Jnterrssenverbände zur Mitwirkung herangezoge » werde » .

Von hoher grnndsätzlicher Bedentung ist schiiestlich noch die
in s) 30 ),»» Gesetze« norgesehene Ueberweisung non nicht weniger
«l » 21 n. .«> de» Steuerertrage » an Bundesstaaten und Gemeinden,
10 0. »\ Wien an die Bundesstaate » und fall » die Gemeinden lwie
in Vre » &en ) a» der Verwaltung und lkrhebung mitbeteiligt sind , an
beite zusammen sollen . Meliere I» n. H. sind dagegen lediglich siir
die Gemeinden oorgesehen . lind zwar müssen 3 o. Si. zur besseren
Lebensmittrin isorgmig der »linderbemiiteiten Benöikerniig Ber
Wendung sinden . Für die Berwendnng der weiteren 10 n. .«', . erlöst,
ber Bnndcirai die nötigen Richtlinien . Sie sollen u. a . zu einem
«llgeme nen Liilteuausgicich iPreusten ) oerwendet werden können.
In diesen literalen ileberweisungen non Reichsmittein an die (De.
meindrn kommt zum Teil der Lank de» ReM>e» siir die grasten
sinanzietl - ,t Dz.ser zum Busdruct , deren sich die Meineinben im
Kriege zngi .r.slen de» Reiche« unter,ogeu haben . Zum Teil soll
oder darin curtj e ne gewisse Hnischädigung der Gemeinden dafür
euthalteo sein, dost da » Reich diese non der 'klusnutzung der wich,
tigflen indirekten Steuern , namensiich der Getränkefteuern , fast
oöllia ausgeichiossen hat , obgleich i, siorische wie innere Gründe eine
genieindsiche Besteuerung de» öriiichen Aerbrauche » dieser (tzegen,
stände ouliaus rechtsertiaen wiirden.

Der lkrrrog der Umsatzsteuer wii -d ans 1,2 Milliarden geschätzt,
wogegen oder der 'Warenumsatzstempei mit 225 M .ilionen fori-
fällt.

Die meisten der neue » Steueni treten schon setzt, Biersteuer
und die erhöhten Postwrise erst zum I. Oktober in Krast.

Blle « in allein wird man da » neue Steuerwerk , n»i ihm null
geeicht zu werden , ai » eine » unserer letzten tachte ») Anleihe gleich,
wenige » sinanzieslen Sieg diese» Jahre » bezeichnen dürfen.
Zueisel an der Fähigkeit , wie an dem sesten Millen nnsere » Bol,
kr« und unserer Rrgierung , die ausgeiiomnienen Kriegsschnide » »ach
dem Kriege au » iniiienden Hinnahmen zu oerzinse », wird gegen,
über solcher Slcuerie >stung am Hude de» uierten Kriegssahres auch
der kritischste und übelwollendste unserer Gegner nicht mehr hegen
können «such »n Inland dürste ili.iilcher Skeptiker zu») Rachden
ke» neranlastt werde ». lind wie im vorigen Jahre die 6 ! i Milli
urteil ergebende Ktiegsaeuiin », sowie die last eine Milliarde er,
bilngende Kohiensteuer seinen nachieiiigen Hinsluft aus da » Crgeb.
ui» der sechsten und siebenten ülnleüie gehabt haben , so wird auch
die neue dleesährige Steuerlast siir die im .«herbst zu enooNende
ocurite Kriegsanieide nicht nur keine ., hemnienden Einliust mi».
üben , sondern im Gegenteil zu deren lkrsoig ganz erheblich beitra,
gen , weil sie allen Zeichnern von Kriegsanleihen die denkbar gröstte
Sicherheit gibt , dost da» Deutsche Reich alle durch seine Kriegsa » ,
leihen übernommenen Zinsoerpstichtungen ln und „ach dem Kriege
pünktlich und restlo» erfüllen wirst.

Aus Stadt, Kreisu.Llmgebung.
Biebrich , den 17. August 1013

' S *. Majestät der Kaiser haben die Rote Kren ., Me.
daille  3 . Kl . zu oerleihen geruh , der .«hiissschwester Magdiileiii,
Rickolai,  sowie den kathoiischen «leonkenschwestern : Schwester
A ir a e l e t i a , Schioester G e o r g i a u a . Schwester A 1b o I n n,
Schwester ö) i | e I n , Schwester Gloriosa  und Schwester D o
natioa:  ferner dem Schneidermeister Fritz Lange,  der Frau
Johanna Adler  ged Grunig und den Kraiilenpsicgerimien Maria
Ankuth. (flilobeih Fölling.  Anna Anbei,  tllisobeth
Abllner,  Rasa '.'lieb , Katharina R a IIIm und Magdalena
S ch m i b i.

* Polizeiliche Rachrichte  n Au » einem Gartenhäu»
chen im Distrikt „Umerried ", da » gewaitsam erbrochen wurde , ist
eine Ihose und Schürze gestohlen  worden . Der oder die Tätcr
hoben gleichzeitig im Garten selbst einen erheblichen Teil Obst cnt
wendet . — Bei Begehung von F e I b t i e b |l ii h I e n sind 18 Per
jenen betreffen und angezeigi worden . H« wirst nochmal » daraus
bingemielen . dost non nächster Woche ab die R amen derbe!
F e I d d i e b st ä h 1e n b e i r n f f e n e n Personen ii ff e n t
l i ch bekennt gemacht  iiiersten - - 'Wegen Benutzung eine»
Kahrrade « ml , Gummibereisung zu einer .«hamsiersähr , kam ein

Kansmannslehrlina au » Wiesbaden und wegen Abbiendung gegen
«rsiegergesoht «imülkhesrau zur Anztkgi« — Au » Anlast der ii , letz,
ter Zeit wieder eermrhrt laut gewordenen Klagen über aewässerte
Milch wurden bei eint », Teil der zur « blieserung der Milch o«r.
pflichteten Kuhhaller Milchprobin entnommen und zur Unter-

. suchung gegeben . Heber da« drgebni « wird demnächst berichte,
' Ans die morgen nachmittag von 2—« Uhr au , dem Dycker-

hoss,Platze statisindenden I u r n . „ n d M e, , s p i e i e de» (t' uoiig,
Männer - und Jüngling ».Bereit, » sei nochmai » hingewiesen.
Freunde der Jugendpslege sind dabei herzlich willkommen.

. . * Mb Durch verschiedene Zeitungen wird die Mitteilung »er
bmiel , dost durch die jetzt betriebene Kleiderabgabe an die Reich »,
bekieidungsstelle etwa der Bedarf eine » halben Jahre » gedeckt sei»
Wülste und man daher mit einer Wiederholung der Kleiderabgabe
zu iechnen Hobe. Die Reich,bekieidungsstelie erklärt demgegenüber,
dast die «Wiederholung einer derartigen Kleidersammiung siir die
Arbe irr nicht beabsichtigt sei.

' L a n d w i r 1 s ch a s i . In Biebrich ist. wie wir erfahren
haben , am 12. d». Mt », mit dem Probemelken teilen » de» Krei «.
ausschusse» begonnen worden . Dasselbe wird sowohl dort , ai » auch
in ollen anderen Orten de» Kreise » regeimästig sorlgeseftt werden,
ll » erschein, zweckmästig . die Landwirte daraus hiuzuweise ». da sie
durch richtige « Abliesern der der össentlichen Bewirtschaftung zu-
zusührende » Milch allen unangenehmen Weiterungen entgehen
werden.

rml 15» ist in Zeitungonachrichlen kürzlich von einer bevor
ftclientcn Erhöhung der MiichpreiIe  die Rede gewesen.
Diese Rachricht trifft insofern zu, al » die Zentralbehörden glauben,
eine Erhöhung der Milch - und Butterpreise eintreten lassen zu
müssen. Tatsächlich sind die landwirtschastlichen Produktionskosten
in einer Weise gestiegen , die die Wünsche der Landwirte ans höhere
Preise , in einem gewissen » msaoge berechtigt erscheinen iasien müs¬
sen. « elbsiverständüch wird die Erhöhung in Grenzen bleiben,
weiche eine unbillige Berteuermig dieser wichtigsten «Rährung»
Mittel siir den Verbraucher au «schliesten. lieber die .«,öhe der Aus.
jchiäge im Regierungsbezirk «Wiesbaden wird die Bezirkssettstelle
n einer für nächste «Woche in Aussicht genommeiien Sitzung «Be

schlust lassen . E » soll in dieser Sitzung auch der Zeitpunki der Er
Höhung bestimmt werden , welche bereit » ansäug » September in
Krast treten soll.

'Die Versorgung der «A r m i e r u n g »s  o 1d a t e n
«Aus eine Anfrage au » der nationalliberaien «Reichsiagssraktion
beim preustisäien Krieg «ministerium , ob, und gegebenensail » in
welcher «Weise «Mastnahmen für die «Bersorgung der «Amierung»
soidaten oetrossen werden könnten , fall » sie in stie .öeiimit zurück
kihren , ist mitgeteilt worden , dast die «Armiermigssoidate » zu den
In i) 1, Absatz 1 de« Miiitärversorgungsgesetze » bezeschneten «Per¬
sonen gehöre », und daher hinsichtlich ihrer Versorgung und linier-
flügung ebenso erhandelt werden , wie andere .«'leeresangehörige
der » liierklaslen . Sie werden wegen ihrer Versorgungransprüche
durch die «Versorgungrabteilungen der Ersatztruppenleiie und «Be-
.lirkekonimaudo » beraten , auch wird ihnen noch während ihrer Zu-
gehörigkeit zum .«'leere hinsichtlich etwa notwendig gewordener
andlrweitiger Berusoanrbildung die ersorderiiche Beratung und
Fürsorge durch die dafür bestellten Offiziere linier Zuziehung ge.
eigneter Beruseberater zuteil . «Werden sie wegen der im Krieg »,
dicnsie eriittenen Gesundheitsbrichädigung au » dem .«Heeresdienste
eiisiassen, so kommen ihnen alle Einrichtnngen der bürgerlichen
Kriegebrschädigtenlürsorge zugute , die für ihre Gesundheit , «Berus »-
ausbiidung und Unterbringung in eine geeignete Tätigkeit sorgt.
Da » Kriegsministerium stellte im übrigen anheim , sich rrsorder-
iKticnfallo wegen näherer Auskunft mit dem ziistöndigen Landrat
oder «Magistrat in Verbindung zu setzen.

Wiesbaden . Gestern naö )t gegen 12 Uhr und Freilag vor
iiiiilag g Uhr wurde für «Wiesbaden Fiiegergesahr gemeldet und
daraushin Freitag ' vormitiag die bekannten sechs Alarmraketen ab-
geschossen. In der Rächt werden Aiarmschüsfe nicht abgegeben.

— «Von den «Wieebadener Denkmäler » find zum Einschmelzen
vorgesehen die «Büste «vodenstedt «, da » Kaiser Friedrich,Denkmal
Mid da » oom Kaiser der Stadt im Jahre 1008 zum Geschenk ge-
machte Denkmal Wilhelm » de» Schweiger » vor dem Schiost.

stiedtripastuf . «Mittwoch nachmittag stattete der König Ferdi
iiand von «Bulgarien der weitbekannten hiesigen Gärtnerei von
Goa » u . Koenemann unerwartet einen «Besuch ab . Der Könsg,
dessen graste botanischen Kenntnisse bekannt sind, bezeigte solch gr ° .
stk» Interesse an den reichen «Psianzenschätzen der Firma , dast er
die aniönglich nnr kur , bemelsene Zeit zur Besichtigung aus oier
Stunden auedehnte . Sehr besrsedigt von dem Gefehenen verfprach
der König , bald wieder .,ukomme », um den «Rundgang durch die
Gärtnerei sortzuseften.

Franksurl . Der Kaiser hat anlästlich der letzten Fsiegeran-
giisse aus Frankfurt lolgende » Telegramm ar oberburgermeister
Voigt richten lassen : S . M . der Kaiser und Könsg nehmen an dem
opferreichen Unglück, da » die offene Stadt Franksurt durch einen
ooikerrecht . widrigen seindiichen Fliegerangriss beirosten Hot,
schmerzlichen Anteil und ersuchen Sie , den «hiiiterbsiebenen der siir
do» «Vaterland Gefallenen und Verletzten allerhöchst ihr Beileid
ou«zi,sprechen . Auf Allerhöchsten « esehl Geh . Kabinettsra , v » erg.
— Die kaiserliche 'Beileidskundgebung ist von der Stadt den Almer
blieben *» bet Gefallenen und den «Verletzten mit dem Ausdruck
ousrichtigen «Beileid » de» «Magistrat » übermittelt worden . Ober-
burgernieister Voig , bat die «Verletzten besucht und sich über ihre
persönliche» «Lerdältnisse , sowie über die Art ihrer «Üerietzungeu
unterrichtet , um hinsichtlich notwendiger llnterstiitzungen und etwa
möglicher Verbesserung der Schutzmastnahmen entfprechende An-
hoii»pu»kte zu gewinnen . Regserungspräsident von Meister hat
gleich all » telegraphisch jein Interesse siir die .«Hinterbliebenen und
für die Verletzten zum Ausdruck gebracht.
. „ " ? » dem von der „Frankfurter Zeitung " gegen den Schrist,
steiler «louston Stewart Ehomberiain angestrengten Vrozest wurde
der Angeklagte wegen «Beleidigung im Sinne de» h 18g de» R .-Slr -
G . zu der höchst,uläsisgrn Geidsirase , zu 1300 Mark , eventuell siir
li ) «Mark je einen Tag Gesang,il » verurteilt . Aus Antrag der Pri-
volkläger ist innerhalb einer «Monat » nach Rech, »krast der Tenor in
21 Zeitungen zu verössen,sichen . — In der Urleilsbegriindung
wurde n. a . »urgesiihrl : «Wenn der «Beklagte sich daraus beschränk,
hotte , zu sagen , die finlmng der „Frankfurter Zeitung " sei geeig¬
net , Deutschiand zu schädigen , so wäre da » eine Meinungsäusterung
gewesen , gegen die gerichtlich nicht vorzugehen war . Aber der
«Bck.agte Hai mehr gesagt . In dem Worte „abzieieu " in Berbin-
dong mi, den «Behouptungen von Feindesbesitz und vom feindlichen
E -iisiutz siegt der «Vorwurf de» Landesverrats . Für diese Behanp-
tung . die Unruhe in » Volk getragen hat , hat der Angekiagie nicht
den « chatten eine » Beweise ». Aus Bismarck konnte sich der Auge
tingle nicht berufen , da dieser im «Rainen einer Regierung handelte
Dost ein «Aiisiänder Eiuliust aus die «Haltung der „F . Z ." gehabt
dal , ist nicht der Fall . Andererseil » konnte die Feststellung nicht
getrosten werden , dast Ehomberiain etwa » bewust , ilnwahre « ge
fngt habe «Wohl aber ha , er nicht erweislich wahre Tatsache be-
bauptet und verbreitet . Der Schlitz von 8 103 war ihm zu oei
sogen . Er ha , in dem Artikel die Interessen der ,.'« a,eriand »part .' i"
wahtiiehmen wollen , also fremde Interesse » . Er ist aber nur eil) ,
soche» Mitglied der Partei , und einfachen «Mitgliedern steht der
«chutz de» 8 103 bei «Wahrung der Interessen der Partei nicht zur
Seile . «Bezüglich der Straszumeslnng must der Angeklagte . mil b*
enderem «Mastsiabe gemessen weiden . Von englischen Eitern ge

Horen, in einem engiischen «Admiralshause erzogen , ist er nachher
n deutsche «Verhältnisse gekommen und hat später da », was er
ruhen geehrt , bekompst . Solche Leute schiesten leicht über da, Ziel
Ihne sich dem Vorwnrs einer Verbeugung gegen England au «, » ,
setzen, kan» da » Gericht lagen , e« mustte nicht strafschärfend , lou-
gern strafmildernd wirken , dast der Angeklagte geborener Englö «,
der ist. In normaien Zeiten hätte er Freiheit »!,rose verwirkt
«ieme . wo sich die «Begrisse oou Rech, und Unrecht allgemein oer-
wirrt haben , must die Straftat ander » bewertet werden E»
in inin, hinzu , dast sich gerade auch die freiheitliche Richtung , die
Vertrierr einer sreihei,sichen Meitanschauung jeder Zeit gegen eine
Freiheilsstraje in solchen Fällen an «gelprochen haben . E » war
daher ans Geidsirase zu erkennen , und zwar schien die höchste „ „
lasttge Geidsirase - , Mbl «Mark - der Sühnung der Tut er
forderlich.

, lüimeren Vergisttiiig,erschein,iiige » „ersiarb im Sinh!
leil Rödelheim die 28jdhrige Ehesrnn Fech !. Die Fenn , deren
Mann im Felde stehl , hatte bei ihrer Rückkehr nom Karioiseinhnlen

angebroieiie » Fleilch gegessen. Kurz daraus erkraukle sie und siorl«
Irotz ärztlicher «Ulfe bereits am nächsten Tage . ~ Im graste,
Lagerhaus des Westhasens rist Freitag das Drahtseil eine » Ans,
Züge», Der Auszug , der Mil oier Frauen besetzt war , stützte ans
Der Höhr des fünften Stackwerks In die litfe , verfing sich ober
untermtg « noch einmal an den Wänden , svdah «die Gewalt d». Ad
stürze » vermindert wnrd ». Trotzdem erlitten die Frantn erhebliche
Verletzungen , die ihre Uebersiihrung in da » slädlssche Krankenhau -,
bedingten,

Griesheim a . IR. In der chemilche» Fabrik fiel eine polnische
Arbeiterin In einr mit Chemikalien gefüllte Mischpfanne und per-
beannte elendiglich darin.

Limburg , lö . 'August . Kamps mit einem Schleichhändler.
Zwischen hiesigen «Polizeibramten und einem Metzger au » dem
nahen Osshrim kam e« z» einem schweren Znsammenstast . Der
Metzger stand schon lange im «Verdacht de» Schirichhandei » mi!
Fletsch und würbe Mittwoch adrnd endlich dabei abgrsastt . Die
Untersuchung hat bereite feftaefteDt , dast der Mann nnnnirrdrochen
seit lälll rinr » lohnenden «,and «I mit Fleisch an , Gehrimschiach
iungrn beirirbrn hat . Manche Kunden rrhirltrn sogar ganze
Schweine . Der Mann wurde vrrhasirt.

Hachenburg , linier dem dringenden Perdachi , rin van der »n
vrrrhrsichlrn «Kenner geborene » ftinb getötet und beiseite geschasst
zu haben , wurde der hier ansässige Fuhrniami E . Jung verhafte,
mib dem Remuieder Gesängni » zngesllhrt . Die Kindesieiche wnrde
im «Waide bei Freshadn ausgesunden.

«Wb Darmstodl . lö . «Angnst . Ein Fliegerangrisl aus Darmsladi
Heule Margen gegen 8.fS Uhr wurde die offene Slabt varmstodt
non einer Anzahl leinhlidjer Flieger angegrisse » . Die Flirger waren
gemeidei und die A'arwierung der Stadt rrsolgt » rtchizrisig
Einige «Bomben richlrlen «Malerioischadr » an iläufern an . «Mehrere
«Vombzn fielen ans offene «Plätze und Straften , ohne Schäden au
zurichlen . «Reden einigen «Verletzten sind o i e r T o t e zu bc'kiageu.
Der Feind verlor bei diesem «Angriff vier Flugzengr.

Vermischst«.
Muster und Tochter »I» Frldposidirbinnen . «Bor einiger Zeit

wurde ans dem «Postamt in Mittenwalde die Frau de» dortigen
«Postoorsteher» Gädtke bei der «Beraubung von Frlbpostpakelen er
tappt und setzt vom Gericht , n srch» Monaten Gefängnis verurteilt.
Iiotzbem hörten ans dem 'Postamte dir Berandungen der Feldpost,
pökele nicht ans . Dieser Tag » gelang »» nach langer » rabachknna
dir Diebstöhle ganz ausznklärrn . E » stellte sich nömllch heran », dast
auch dl» Tochter de» «Postoorsteher », die ans dem Pastamte als «Be¬
amtin angeftelll war , Diedstädlr begangen und diese, ahne sich durch
dir Verurteilung der Mutter warnen zu lallen , di» setzt sarlgeseszi
haste . Man iand bei ihr Konlerven , Keks, Schokolade und andere
Lebensmittel , die sie an » verschiedenen Felbpostpaketen gestohlen
halte.

Zeppelinborl . Ml , Fug und Rech, ist eine kleine Musterstebe-
lnng in nnmitteibarer Nähe von Friede >ch»hasen nach dem Grasen
Zeppelin anl den «Namen Zeppelmbaes getauft watben . Sowohl
der Platz wir die ganz » Anlage dieser Sledelnng ist ml , aräftler
Sargsalt zugunsten der Gelnndheil und de» Behagen » der Bewoh¬
ner ansgewohil worden . Es gibt dort nur einftäcklge Einsamlllen-
beiufer in drei nicht Ivelemlich verschlebenen «Bauarten , die mit allem
Zubehör , al » Keller , «Waschküche, «Lad , Go », elektrischem Licht, ver
sehe» sind. Auch o» einen Sloll ist bei jedem Häuschen gedacht
worden . Die Zeppelimvohlsahrtsgesellschast , der diese Gründung
z» donsen ist, sonn diese kleinen Häuser vorläufig „ och zu einem
nirdrioen Preise vermieten , der se nach den drei Bauarten zwischen
27 und 4« «Mark monatlich betrögt.

„Mast , und Fretzklub Doller Magen ". «Wie dir „Bayerilthe
Landeszeilnng " schreibt, erregte ein in Ottobenre » seit vieirn «Wo¬
chen wohnender Fremder , der Kaufmann Krause an « Leipzig , gro-
fte» «Bergern !» dadurch , das-, er mit seinem «Anhang , bestehend au»
2—3 Damen und einem »Zerrn . im roien Frack und mit einer
Standarir , dir dir Inschrift trug : „'Mast - und Frrftklub Ottobrnren
— voller Magen !" einen Freund adholie . Mehrere Einwohner
nahmen gegen die Dreistigkeit Stellung , woraus dir Inschrift
wieder desritigi wurde . Der Kaufmann , bei dem erhediiche «Bm
ter -, Eier - und Käsrmengrn beschlagnahmt wnrbr », sowie ei»
Lchulrot an » Sachsen , sind nnnmehe an » dem Bezirk ansgewiesenworden.

Der will ebb«,.
Bon R n d o I f Dirtz.

Ach. wo » war de» doch e« Juwel , " "
Wann ich koom zum Kliineedruwel
«Bel mel« ländliche «Verwandte , ' «l
Wie mee noch de Friede kannte.
Schnauzer , der de u Dar geiege.
Koom gehippt mee früh entgegen . .
„Wlllknmm , willknmm !" ries der Beiier,
Un die Bo », die war noch netter . 1
Vohl hnnn s« mich dudgedrickt,
»n de» Fritzche ries beglickl: « -

„Der bringt  ebbe »!" \ J
Un bei Disch muftt ich mich setze
U» met de Verwanhte schrvetze,
Un de Bo » Hot ujsgebrvge , "■>
Deft die Platt sich Hot geboge , i
Un die Kinn , die bahle nalche
Schokelab ans meine Dolche,
«Pefsernift und Abbeisine - - , u
Dntzenbtvei » — ich sage Ohrte,
» Fritzche, bc» i» bah ! oerdiatzi •
Un Hot zwischrborch geschmatzt: " « «

„Der broocht  rbbr »!"
Jetzt , ach Gott , wann ich mot kummr,
Ach, wie wrrb mer ustgrnumme:
Kaum , best mich die Kinn erblicke,
Dnhn se hamttch sich veebricke.
Un der Schuft , der Hofhund Schnauzer
«Bellt kao frühe Willknmmganzer,
))ot sich in die Eck verkröche,
«Packtmit alle Zäh « sein Knoche,
Guckt mich giftig aa >m knarrt:

„Der will  ebbe »!"

«» «Pä »chr buht fein Schritt hi lrnke,
«Wn dir Wärscht „ n Schlnke hrnkr,
Zwaamoi buht «, de Schlissrl derbe
u «> an » hamiich Plätzchr lrhe . ,
Un ber Vrttrr schwrtzt vom Weiter.
«Alle« »dgeiiwwert hält ' er,
«Alle» abgeliwwert , leider-
Un ich schleich mich wibber ineiber,
Un mci Schokeiadesritz
«fflodil om Dar be gute Witz:

Der in o 11 1 ebbe »«"
_ (Sin» bet „Jugend " !

Befradihingcti.
(Nachdruck verbalen .)

ftolonlal-ftrlegetlpenta.
,11,1» tnnflenimil irngen an , sonnigem Feld - die Schnitter

die Garben zusannnen - und drauhen erschlitteri ein Sliirmen die
— und bimmelhoch lodern die Flammen . — » Itd immer „ och

wrlft unlrr «Hern« Wehr — der Urdermacht Schranken zu stelle»,
— sie steht wie ein Fellen im brandenden «Meer , — an dem alle
«Wellen zerschellen«
,Dach nicht nur anl Frankreich » zeerilsenem «Plan — sieh»
kämplend Geemanla » .Deere . - Weit Halle, der Kriegsrui . es braust
der Orkan — hin Uber die Lande und Meere , — und wenn wir
«i 'ü dir ehernen Reikm - der leldgranen Helden und
Sieger , — dann lchsirften mi , Siol , und «« etvnndrnng wir rin -
die iopsere » Asrika -Krieger!

«klnchsie stehn !,» Feuer so fest und so Iren , — so lrntzig s„
rapischrr Hitze, — sie wehre » dem gierigen britischen Le » — den

Rand an dem deutschen «« essize. — Ans einsamen «Posten oam Hei
naiiand iveii , — sind doch sie de» Dalerland » Stützen , — sie
chwingen da « Schwee ! mit germaiiiickiem Schneid , — de« Reicht

Koionien zu schütze» ! 1
... .,® #W V.od sie g' häriet in Sttirm und Gefahr , — ihr «Waamm
ist stetig gestiegen . — Es ist Lettoip, «üorbeck » verwegene Schar —



. iMitrmaifit»Ich! zu be(icaen. — Drum » eil lenen Selben, die
rtitreit— d°rl draußen sich setzen zur Mehre. — die kühn sich
,>p,eu Im ungleichen Streii — stolz käinpsend sur freche!« und
l';lilld, mjr wollen opfern und tragen bas Selb — zum Dpfertloit
■Ammen - bis einstmal» uerbrausen die Sturme ber Weil

leise aeriasche» die Flammen, - Die Zukunft ist unser!
,i»i voll Vertrau» — aas unsere wackere,, Streiter, — sie

reimpfenunb um sich zu Hann! — Nun gilt es zu bankeni
(Er n (t Selter.en I“

Buntes Allerlei.
i „ tut  Nähr oon dien an der Rabe würben abermals zwei

oon bem Urlauber,ugsunglü« im Jaiuiar siesiiNben, -v»
.■di iinirben bli

öm
jel',1 ti Leiche» gesunde,i, Vermißt wirb nur

"eiche eine» Leiitnants aus Eharloltenhurg, die wabrschem.
wn bem Sochwasser abgetrieben worben ist,
dobienz. Die Königliche Polizei hier wirb voraussichilich am

,«„nl 1919. uleileicht auch schon srüber, durch die Stadt über-
-' eu werden, sie ist in königlicher Berwaitung seit bei»

Siiimar>808,
monnbelm. Beim Spiele an ber « riische des TOaniibejner

Kiflubs ertranken zwei 9 und 12 Jahre alle » naben aus Luku
ibalen im Rhein, Die Leichen stnd noch nicht gesunden,
Ilieaerangeisl aus Mannheim, Seute nach, wurde Mann-

„»bubn»Aen uon seindiichen Fliegern angegriffen, E» würbe
!°er Sachschaden angerichtetdurch Bombenabwurf, Personen
Lu nicht verletzt, Auch heute normiila« „ersuchte eine größere
[ahl leiudlicher Flieger Mannheim-Lubwigshasen anzugreisen,

mürben durch unsere Abwehrmiitei am Bombenabwurs ge-
Dabei wurden drei feindliche Flugzeuge abgeschossen,

«isieid. Bei einem Einbruch in einem hiesige» Rasthgnswur-
>ür 7IHMJMark Damasttasellücher und Mundiüchergestohlen,
die Ermittlung der Töter segle die Slaatsanwallschas, zu

hin 71,1, Mark Belohnung au«,
»aiiel. Die Beriuste der beulschen Stüdte durch die Ber-

>wl-en über den Aerkaus von » assee-Ersag betragen, wie in der
»eler Stadwerordnetenstgung bekannt gegeben wurde, nach pe>
„tu Berechnungen 32 Millionen Mark,

während der« erichtssthun, gestorben. Amisgerlchtsrat Pätzold,
oerlreiungsweiie als Richter ln Rawiisch tätig war, ist ploglich

brenbber Schössengerichtssigun« gestorben,
Jer gelälschkeBezugsschein, Eine Frau haue irrlümlich einen

ioossöiein ablausen lassen, ohne ihn zu benugen. Um ihn noch
,nunrn zu können, änberte sie da« Datum ab. Sie wurde „om
asirngericht,» einem Tage Gefängnis oerurteilt, soll aber zur

tinqten Begnadigungempfohlen werden.

«u» der Münchner. Zugend' .
wahres  K e schi cht che n. Die eingebildete ginanzrais.

;,k Kraushaar trifft ihre frühere Köchin und fragt, „Anna, wie
gehört, haben Sie geheiratet, was ist denn Ihr Mann?"

Schornsteinfeger, gnädige Frau!"
So, konnten Sie denn nicht einen andern wähle»?

„«lim ich meine, ein lebendiger Schornsteinseger ist mehr weri,
wie ein toter ginanzrat!" ^

«Ineinem heiße» Nachmittag begegne» mir fünf Jungen», bar-
h, ohne Snnbe und mir mit der kurze» Sole angetan. Ich de-
«chieda» Treiben und freue mich über die lebhasien Kerlchen,
ns bemerkend, ruft der Kleinste, ein dicker Knirps: „Jawohl
!el, da guckst«, mir machen beite nackje Woche!"

ler Füsilier Kehle hat Urlaub erhallen, wegen „Familien
wechs,"

Bei der Rückkehrfragt der Feldwebel:
„Nun, Kehle? Wie war'»? Bub' oder Mädel?
„Neun Ferkel, Sw Feldwebel"

IInIe r Wiederkäuern,  Der Sinbenburg, Serr
artibar, der i» litt krank, ber i« überhaupt» toi, sag ih Eahna,

Schon seit sieb» Monat i» er tot. Au» Wachs Hamf oan
ihg'machl, daß d' Leut moana soll» - "

Ja, an wächsern Sinbenburg, Und wia die groß » ist
nimnis - - "

Freilich, da i« er g'schniolz'n, 21 jebeo Kind woaß
ije», Serr Nachbar,"

Adje»,"

Pfälzisches,  Ein alter Edenkobener Weinbauer, der
I« feinen gmen Schoppen „petzt"">, wird oon Augenleidenge

sieh! immer schlechler, e» besteht Gefahr oölligen Erblinden»
- Irilst er den Nachbarn: „Sannsörg", klagt er, ,,me>' Aage, ich
:n, Ichsollt us Seideibeig, mich operiere löste, was nieenft bann

Fragt ihn der Sannsörg: „Sör emol. finb'lt de Kellerschlüstel
»Neiberle" >noch?"

„v ja. de» sinn ich noch!"
ünischied der Sannsörg: „Do' bleib do!"

'! penen
■eininß.

irinken, "> 's Neiberle Zapfhähnen

Dir I
Berlin,  17, August, Der nulttärische Miiarbeiier der „Lols,

Zeitung" schreibt: Das Glelchgewüt» an der gesamlen Westsrani be-
pinnt sich langsam wieder herzustelien. Wir wissen, daß zurzeit au,
der sranzösisch.englischen Seile größere Iruppenoerschiebungen oon
der Aisnesrom nach Nordwesten vor sich gegangen sind, die eine
gewisse Entlastung der Aisnesront bebenien, andererseits aber auch
ans neue schwere Kämpse an der Sommesront schließen lasten. An
der Aisnesrontsä»eint sich eine ganze amerikanische« nippe auszu-
bouen. Das hieße mit anderen Worten, baß die Amerikaner bori
um ersten Mal als selbständige Armee austreien. Au» oerschie-
lenen Quellen kann man entnehmen, daß der Stolz der Amerikaner
tel» wächst, und baß die Zusamnienaedett der amerikanischen
Führer mit der sranzösischen Führung nicht mehr die glückliche isi,
wie noch vor wenigen'Wochen, Die Amerikaner wolle,, sich außer
dem nicht mehr ebenso wie die Kanadier, Australier, oenegalneger,
Inder und Marokkaner als Kaiionensutier der englisch sranzösischen
Führung mißbrauchen lasten,

Wbna Bern,  lti . August, Französische Blätter meiden, bah
einer der besten Flieger der Bereinigien Slaalen, Aston Winslow,
im Sommegebieiim Lusikamps gefallen sei.

Der zuversiehklichetlcmeiue«u.
Bern,  10, August, „Somme Llbre", bas Organ Elemeneeau»

(d)reibt: Das fünfte Kriegsfahr wird unler asten Umständenbas
Kriegsendebringen, Nnch 1918 werben sieh die Ereigniste über¬
stürzen unb das Finale des Weltkrieges einleiten.

Der deutlche widerstemd an der Somme,
Noilerbam,  17 , August, Der „Temps" melde!: Alles

meist daraus hin, baß der Feind augenblicklich aus der Linie, aus
die er sich zurüäzog, weiierkämpsen wist. Der Feind scheint nicht
zu beabsichiigeu, hinter die Somme zurückzugehen.

Kronprinz« upprrcht aus Urla'ab.
München,  i7 , August, Kronprinz Rupprecht von Banern

ist oon der Front zu vorübergehendem Urlaub in München ein
gelrossen,

kohirnknappheit in England,
S a a g , 17, August, In England besürchiei man für den kam-

menben Winter eine Kohlenknappheit, Iezzi herrsch! bereits, ob¬
wohl England feine Kohienaussuhr um die Sälste seiner Friedens-
aussuhr vermindert hat, Mangel,

Oer Tauchbootkrieg.
Srrlin,  10. August. <« mt»ch.» 3m westlichen Mittelmeei

versrnkten unsereU-Boote neuerdingsetwa
1590 « Sruttoregistertonnen

Schissoraum.
Der Ehrs de» Admiralstabes der Blarlne.

Borausstchtliche Witterung für die Zeit oorn Abend des
17, August bi» zum nächsten Abend:

Beränberlich, Temperaturwenig geändert.

Bete. Ausgabe der cebensmittelfarte II. Die Ausgabe der
neuen Lebensmittelkarlen1i findet stall in der alten Schule, Schul-
straße2, wie folgt:

1, Bezirk: Montag. 19, August, vormittags von 8 ' , —>2 Uhr,
2, Bezirk: Montag, 19. August, nachmittags von 2H-—4•' . Uhr,
5, Bezirk: Dienstag, 20. August, vormittagsuon 8)4—12 Uhr,
4. Bezirk: Dienstag. 20. August, nachmittags von 2J-ä—4!-J Uhr,
3, Bezirk: Mittwoch, 21. August, vormittag» von 8 ' —12 Uhr,
7. Bezirk: Mittwoch, 21, August, nachmittagsvon 2 ' .,—-11

Uhr,
#. Bezirk: Montag, 19. Anglist, nachmittags oon 3—5 Uhr INI

Büro Waldstraße,
Biebrich, 17. August 1918, Der Magistrai, I B : I r o p p.

Lichenschälhal, Versteigerung
am Donnerstag, den 22. d , Bit», im Vlstrltt Bossenwändchen und

welsche Haag.
Es kommen zum Ausgebol:

00 Eichen.Stangen 1, Kl,,
230 Eichen-Stangen 2, Kl,,

1100 Eichen-Stangen 3. Kl,,
3500 Eichen-Stangen 4. Kl,,
1700 Eichen-Slangen 5. Kl,.
500 Eichen-Stangen 6. Kl,,

sowie 1 Rmir, Eichenscheiiholz,
Zusammenkunft am Talrandweg am Ausgang von Doiiheun

um 9 Uhr vormittags, _ , _ , _
Biebrich, 17. August 1918 Der Magistrat, I , B : Trapp,

vessenttiche Wohnungbete, fällig ^ wordenen Steupru,
Die rückständigen Slenern für da» 2, Vierteljahr 1918 iJuii,

August und September) sind bi» zum 20, d. Ml», .,» entrichten.
Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 22, b. Mio, die lostenpfiichtige
Zwangsbeitreibung, Bei Zusendung ans bargeldlosem Wege ober
durch die Post hat die Einzahlung so recht,eilig zu erfolgen 12 Tage
vorher), daß der Beirag spätestens am 21, b. Ml», be: der Kasse
eingegangenisi. In diesen Fällen ist außer der Adresse die Sebe
buchnuminer aus den Abschnitten pp, anzugeben,

Biebrich, 17, August 1918,
Abteilung Rechnungs und Kastenwesen K » i h e

Neueste Nachricht««.
Berlin,  den 17, August 1918,

llaitt„Berliner Tageblatt" au» Budapest weist der „Budapefti
>:r,ap" in einer Besprechung der jüngsten Vorgänge an der
lelieinschengronl daraus hin, daß nunmehr au der S pi ße de r
itbirgsheeresgruppe  anstatt de» Freiherrn von Konrad
är ungarischeErzherzog Joseph  steht, der sich ln den Kar-
uiben wie aus der Sochsläche oon Doberdo als ein Seersührer van
neßem Können erwiesen habe,

Wie dem„Berliner Lokal-Anzeiger" aus Rens gemeldei wird,
«"iden an» Marokko sortgesetzle Kämpfe  mit einge-
’ «enen Seerhausen berichtet, denen es gelang, mehrere den Fran-

'lin ergebene Siamineselies» zu löten.
Der „Berliner Lokai-Anzeiger" zitiert sranzösische Presseäuße-

»mgen, baß die D e u Is che n an der W e sts r o „ I noch im-
ft zahlenmäßig überlegen  seien , „Matin" erwaitei
ne Enischeiduna von einer llnikehriing diese» Verhältnisse«,

Nach einer Drahtmeldungder „Vossischen Zeitung" an» Bern
n>m 0 l, j e a g o e I n e M Is si ° v s g e se 11s cha s t zur Eoangell
i'frunfl Nnßland« gebildet worben, MissionarWilliam Fetter, der
fi.cherbas Moodh-Bibelinstlint geleitet habe, werde >00 Mistionare
rechMoskau führen.

Ein Berner lelegramm der „Bossilchen Zeitung" berfchiel oan
euer immer mehr zunehmendenSehe gegen die Sears ! -
' i ef fe in den vereinigten Staaten infolge ihres Aus
feien » gegen die japanische I n I e r u e n I i o n unb
:ii baldigen Frieden,  aber auch au» innerpolttischen

Ifrznben,
Nach einer Meldung de» „Berliner Tageblatt" erklärt„Eorriere

fflla Sera" die 21n e r I e n n u n g de » Tschechen st aale«
nf öl England  als eine Billigung der Austeilun« Oester-

reich» seilen» der englischen Regierung, Die tschechischeNegierung
Imine feg, an allen Konferenzen der Alliierten teilnrhmen, zu denen
'' f kleineren Verbündeten zugelassen würden.

Die „Tägliche Nundschau" fordert angesichts der lebhasien
»leitteprapaganda gegen Deittschland in aller Ttzell-die Schaf-

' nnn eine » deutschen  P r a p a g a n d a m i n i ste r I Um s,
chfür die «eil nach dem Kriege,

'Wbna Wien, 10. August Der Kaiser ist heute abend iiu» dem
re-nfchenRroßen Sanplqnartier hier eingelrossen.

Aeklro-Mograph
' bringt ab deutc dick Ma »t«l. » «tone

Schläger tut vorsüsraiia

Sie SM der erste«Liede.
Lebensbildeiner Treulosenin 3 0»Met. 3n der

.ftctnpfr. d. grobe noidische.Vuinitlcr«luwiiav Tol ' t**»

Das Schwarze Schiff.
Ceniaiionsdrama in 3 Aktcn.

Verhext!
ihilmschwankin 1 Hfi.

Erstklassiges künstlrrkonzerf.

iDion -Tlüeater.
^eute bis Montan.

Aus der Serie der«Kronenktaffe"

Jimmy Baleittine
2. Abenteuer in 5 feüeinben Altten.

(fine Forllodung des aulledenerregenben ersten Leits
von „Simnih Valentine"

iowie bas reichhalligi! Deisro-immm, '

Heute von2- 7Ähr Kindervorstellung.

II! Hiiiijiin.

Voraussichilich kann in diesem Winter nur mit einer geringen
'Belieferungvon Steinkohlen gerechnet werden. Wir empiehlen
daher den Einwohnern, schon jegi sich vom Raswerk mit einer ge¬
nügenden Menge Gaskoks, gegen Eiittragimgin die Kohlenstanim-
karie, einzudecken,

'Biebrich, 10. August 1918. Die Oriskohienslelle: Ih , e l.

Für die Sinmachküche des Vaterländischen
Frauenvereins

ingen weiter ein: grau Schmidtdor» 10 Serr Reh Eng,
)i,ckerchott75 ,8, Frau Dr, Ludwig Fischer l0 . 11, grau Otto

Dhckerhass 50 ,11, Frau Kam, Karl Difckerhoss50 , li, Frau Pfarrer
Meaer 10 Pfund Aprikosen, was mit herzt. Dank delchettiigl

der Vorstand,
'Weitere Gaben nimmt gerne entgegen grau Ulener, Kaiser

platz7. _

Ich bin oon heute ab 14 Tage abwefend.
Sanitätsrat Dr. Happel.

Biebrich. 17. Auguft 1918.

Tabak
ähnlich im Aussehen. Ge¬

ruch. Geschmack und
Packung ist

^l.üuikmsnr5̂^
/ neue VerWserte\V Pfeifen-

kMischunof^
nitTabaklauge

^starK durchsetzt
In der heutigen Zeit der X
Surrogate u. d. Ersahes.
die joviel Minderwertiges -
auf den Markt bringt, ist
es besonders wissenswert.
M. Guttmanns neue X

X verbessertePfeisemnisch-
ung kennen zu lernen.
Jeder, der sie einmal pro- X
bierr. wird ihr ständiger
Freund. 43jähr. prüft. •
Erfahrungen aus dem X
Gebiete der Rauchtabak -
herslellutig geb. die beste >̂
Gewähr für die jachge
mähe .Herstellung. Be¬
sonders die längere Ein- -
Wirkung einer starken
konzentriertenTabaklau¬
ge machtM. Guttmaun's

. neue verbesserte Pfeifen
Mischung wohlbekämmlich
und inild ltud lost das
van verwöhnten Pfeifen
räuchern erwünfch. Wohl¬
behagen ans. Der Preis
konnte dank der Gerstel -
lung i. gröhl. Mahstabe -

X äuherst niedrig bemessen
> werden: für 7N. 1.05 er-
X hält man in den einschl.

Geschäften gegen Bvrzei-
> gung diesX!ln êige1Pak. >
- zu 100 Gramm. Wo nicht -

erhält!., erfolgt Versand -
von Itt Pak. für M. 0.4 .̂
Wiederverkällf. zahl, für -

X 40 Pak. M. 31.20. Ber -
fand erfolgt geg. Nachn. '

7N. GuNmann.
Berlin O. 27
Blexondersn 22.

3um Tabakgrohhandel
o. Kgl. Polizeipräsidium

in Berlin berechtigt.
Vertreter gesucht.

in der Naiserstr. zu vermieten.
Näh, « asteler Str . 7. p. l?«
:r--:)immer-Wob »u»« und

Dachwohnung mii Amcklnh u.
eleblr. Lichl \un\  1 . September
zu vermieten. ' . . ^Eiisabelk'.".ülralte UV

Gesucht zu sofort

3-Zimmer-
Wohnung.

Angeb, uni. S . S . 8S5 an die
Geschäftsstelle ds, Vl,_

Gejucht3 Zimmer- evtl, große
2-Zimmer-Wohnung

mit Nlansarbe . .Näheres in der(SeidinllMtellf
* kleines

Einfamilienhaus
mit hos unb Stallung zu kau-
sei, gesuchl,

Angedoie mit Preis unter
1459 an die Geschäftsstelle,

Serr sucht preiswerten

Miüagiisch.
'Angebote unter Nr. 1470 on

die Geschäftsstelle erbeten.

MnÄmä-chen.
gesucht.

Valhansltrahe 07. l . r.

Schöne Ferkel
£ti haben Vrmcnrubllrasto 8.

Rathauostraße 47Schllhreparaü!!!
u. vchnelibesohlerei

Wme «. (dmelic Vedtenunä *
•r i | |M»oow •iioqoqü.iiai , a>nvJ

»ilPIlpouiuis; - i-iqnipioej
061 mit. - W l >IW44Ui,-,„viiig
09 TW -“ MCI >HB wuiuipoiffi
•06' l ‘litt - 'OVI 'litt » "st» ,oex

250a

llll

Linmachtöpse
braun und grau, von5- so Liter Inhalt.

0 *E>chöller, Eisenhandlung.

Mund¬
harmonikas

h> großer Auswahl
691 empfiehlt

Wilh . Ueuser,
Kalserstrah« M,

-staden -

Elektrische
Klingel Anlagen

sowie Tvasserhahnen reparier!
Georg Schäfer.
Tsnsmllotionsgeschäsi.

Lcrckgasse7. '

riathaiisstcaszc 22.
Fortwährend prima

Bayrisches Mer.
Restaurant,/Zur Eule."

Phonographen'
walzekt

I alte und zerbrochene kaust per
| kg. 2,50 *

W . Nichoff,Mulikwarenhandlg.
Ihriedrichllrak« 14

Latte««nd Sfhwart̂«
zu betfmifru . . 20

dimmetaiciftct flopp
Vatkntg.

(Dcbenmfilc

Weinstaschen
tauft in jedem Quantum. da¬
selbstsind einigê inmachitnnder
zu verkanten.
<». Make . (Llisabktkeustrahe20.

.Huiblumen
Spiegelianlcen. Ättdenanken.
Perlkräo,̂ . Dalierkran.ze.
Vereinskrän.'.e Ausen.zweige.
alle A'len Geschenke ul'v. *

billigst in grober Auswahl
Ännstblumeligeichüst

Ai'icdrichsN'lihe f.
Saubere

kaulr tzokavoibet.

>„it Dam .'«»nl»r non B>.,''s- hvhe
In-'
luviM eil iVhe ■ !.chc
Belohnung im ßimMntrp Bol hau»
abgeben zu wollen



besondrer Anzeige
'ilm I >. '. Ingnu fiel l’ci den ttiimpfon im 'Molton mich mein juiigftor

lieber Sohn , uuir tmior 'Brubor nnb Lchwngor
Oberarytd. R. Dr. mrö.

Fritz Meyer
3nt,abrr de» Eisernen ftrniK » 1- und 2.  Klasse

und der Hess. Tapserkeilsmedaille
moniii«.' Inge nor jeimin 10. öli-burtc-ingo

T\n lieier Iraner:
Jrau Pfarrer C. Meyer
Luise Kraus, gol> Mener
vr . tarl Krauß.

'v i e b r i >1, n !>!h (AWiiibcrgftr 171. den 17 Ängnsl 191N.

Wir bine». uo» Beileidsbeinchonnbznsehen.

TTicfci irbiilUTt n-orlK ich hierdurch die Mitteilung . du»; mein ge
liedier "llnnii

Anion Ludwig Tank
Aeldivebel-Leuinant

»»>i>iflimoi. r .‘. r .M ’hrii itm II d: Ml : im slödu -cho» .KrmikenHgnsoin
Wi»<-i>aden imift nnschlusen lit.

Jrau nt . Tank und Kinder.

'v i e b r i rl) n lo. Slugufi 1•»IS

i . L»iiuna .1t IT ; « : ?>I um M, -,it»ii. de - I« d . >.»il - . I- uhn * 1 Ulf ! . III Main ; ‘tun
‘ s, ii! >ipti .öi-ii l' tut num ub -ehen : u' olU’ii.

Verein der städtischen Beamten
Biebrich a . Mein.

Nachruf.
I1«i> H*ld «n !oi.i liir das Tate Und trlitUn:

der BüroHilssnrbeilee J) fi | | S Landsturuiinann

der Polijcl -Sergranl 3$ Ü() (!| | ]) StfüüfC ; llntcroffijier.

ferner ftiVben .in dtn folgen im f «ld» }iKjf)cg «t,er L' eiitn.

der voll,,el,ung »beu,n1e Aeldwedelleuinank

der '.'iusseher Ji | | | | lD 3 (1011; Landsturmnian».

Jllltn Verblichenen « erden wir Iltis ein tbrindts Hndtnlur . bewahren

Oer Vorstand.

Hm Ui / lii ^ uft »filibnd nach längerer Kranichen

der sind«. Hukleber

^okann keclit.

Nachruf!
De» Heldeinvü slmb iniolge eines im Felde sich jugezogenen Lei

den :- unser ikamernd.
Herr Aeldwedelleuinank

Ludwig dank.
Mn lim. n- . lnien mir ein liebes, Irenes Miiglied . dos siel» großes

Timereilem>, 'Verein lullte und den 'Versammlungen, mich während seiner
'Venrlmibung-n uu d ingen kriege , immer boiivvhnle

lfm einende ., 'ilndenlen i| i ihm gesichert

Sund deutscher Nititäranwärler
Fweiguerein viedrich <Rheins.

Der Vorstand.

? v»tiuiMu .! i i r .\ " um Mi' iNig den !" Mts . nachmittags Uhr. im Sliemo
ior 111111■fi 'J \v. ; ' i.ii , i! Uift«’ii uni unlon * Momeinben um rocht zuhl reiche ‘heteiliflunfl

Allen 'ileriminbteit . .. reur -Nr nid 'Bofunntou

■■i' iruil ! :sto '.' iochl !kf»t, d.isz e? Welt dein Allmochtigen
lii ' uUou bol , liioin .» lieben Minn . miloroii guton
’̂ .'.tor, Wrofjiutter , 'i ' iuf -oi , 3 d)maflu unk» Onfel

Georg Greberi
iu.u) Tuner Hronfheit , oeliehen nur ben bl ciorbo-
iukiumo ' iso». im Alter ihm bl Rubren ;n fiel) in die
<' ivistkoll *n nehmen.

D.es zeigen mit her B ue um ftiUe loiluabmo an

Jrau Therese Greberi
BctlQ Greberi und Kind
3afob Greberi, Zl . im Felde
Eva Greberi
Frau Therese Aeeimulh Wwe.

und Kinder
Anna Kißner
Eva Brühl Dwe . geb. Greben

B . b r i ch iBurggosie .i >. Ocftti «1> CUhemflau),
17. August UM*

Boeldigirng flirtet fl».ft Montag nachmittag 3 Uhr
non her Reiche,rb.Ule auc».

Todes Anzeige.

(dir btkl .igen auf ruh tut den V rIoft chef«s tüchtigen und pflubltreucit
fT?»tatbe *t .rs . Ulir »veriott ihm O' II thimdt » / IndetiMen bewahren.

Iinb ich den i »i Jlmriift l ' M*

Der Magistrat ( ßauwrwaltung ) :
C b i 1 1.

Samenhalbschuhe
-gen l i .uir ft naben fHefrl

>ir. 11 zu tauschen geincht
f>irllrr . «\ronfi 3tr I'». U *

Schöne Ferkel
iu untwubn . v.s«

Lohmühle.

Mist
1« fauirn gesucht. H.so

Angel,are mit Pr .' , -, unter
K*(* uu die Geschaf:->stello '

Uniorem lieben 3 öl>uritcn Heinrich ist gestern
auch «" Mfr geliebtes

im zarten Alter oon II Monaten in den Tod gefolgt.

In tiefer Trauer:

Heinrich Riareiner und Jamiiie.
I r I’ r I dl (Hafielrr itr 7). bcn 17. « 113 l !i | S

' - '̂ -rr -iiiiiiitfl finö-' i um Sommin iiachimnag um
•i1 Hin non brr l' .-Khmbnlli' aus trau.

Pfälzer

Friih -Welßkohl
«las Pfund /.u 2 « Pf «| .

ciuplicbll

Konsum-Verein Viedrich und Umgegend
e W. nt. b C»

Transport bittiger Läufer-
fd)tueiiie und ^ vifvl

in Dtrlnif« !

Hardort , Erbenhelm , Obergaffe 18 .

Arbeiter
iHrbrit

Vtzk-Guldenwette.
S72 dwmild)» Sabrib 21, «
_ etifbridi  n . !Üb.

eudie lur lolnri

Hausburschen
W Adolph,

_ ‘Khcinflaullrahf g.

Schlosser
Heizer

und Hoizküfel
iurbrn

BylGulbenwerlc,
871

»r « i!« e » abrif « («
«itbtlit «. Mb

Arbeiterinnen
für Hocke und Taillen,
folbfiandlgt und Hll/an,

Morl gejucht.

Holzmann -Wolf.
Mainz.

(Hui empfohlenes

Hausmädchen
liir Via-isbalt non 2 Persom»
flt|nd)i. 'iloriufltlltii ab 'Dion
lug idgl. mm ln—>2 Utzr no-
miitago IHbeiiigiiullr. 17.

Buchhalterin
niflrlif liingerc Tlabw tiilin III, mil
MrmiUtulialltii' ,Clmial(ben. ,Volii:
uwlfii ii. tiimllid).n SUroarbtllin
»ttlraul . lucht andern- 6icUur.,
-llngcb, ii I4 )).1 a. d. » tldidllsn
1 'Wie mtftrnt ich den
beißend Tabakgeschmaa
uifllc-id) Slnldtung ,ium 8ti |c
2. ccll -flbcrfl. o. .kflarren , d
gamn -n, Muntabaf u|w. ohi

•Vjilismitkl.
>, Ürnit der angelwutcn laba

gflnii.ion nnb Scrurbtittn 1
Rauchtndok

1. verarbeiten von Laub titi
Blüten

,ii Tadokrrsah
Icidlic 'dlnltitnngcn, jede MP
Bei, - sür Tabak u. Ersa

(ähnlich 'Nannasgi-lchmadi
loch, M l.lch, mittel M. 2«
llnrk M. 2.»». d,-d-> Pnd, :o

reich, dir d Pid . labnk.
(B. Weller. Röscalh (Bblt l

bi-r 2-Vr Pionier .iralcrnc ol-
Jliiflflioif pro IKIII yifpr um.

'S-'o QM Mi' (Hclibäiiolrcllf
I fnft nonc

- Waschmalchinc -
lit iitrfauftn.
*g Scheiirr. Clnftullnlinnsgrld) .
_cncfgulic 7.

Rolf Stcppbccfc,
I grbötrlfc Bctlbccfr,

I lladilldiränfdini.
I runder Illch

,u i-i-rfanfi-n.
-cppriiboimcr ctr 7 1-,

dllocfner.

vettfedern-
Wrlcgrnbciitifoui!
Reine OVinlrichrn, -um

6cbl*ll« n. 9 131b, 211. A,
Ir« 'Jluchnnlnnc mil Soch
Zeiseo. io.

Eobrn ,u vermiet, « och
4h -Rährics hei hauch
Wiesbaden. Pan,, . 7.
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